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Als Familie einen Award gewonnen
BERN/SCHÖTZ Die Renggli AG 
aus Schötz wurde vergangene 
Woche zur Gewinnerin des «Fa-
mily Business Award» gekürt.

von Hubert Stäger

Im Kursaal in Bern wurde vergangene 
Woche eine Gewinnerin gekürt. Näm-
lich jene, des «Family Business Award» 
– ein Preis, der seit 2012 jährlich von 
der Amag Group AG verliehen wird. 
Ausgezeichnet werden laut Stifterin 
Unternehmen, die «durch nachhaltiges 
Handeln, starke Werte und unterneh-
merische Verantwortung überzeugen». 
Dies tat in den Augen der Jury die 
Renggli AG aus Schötz: Das Unterneh-
men verbinde «auf  beeindruckende 
Weise unternehmerischen Mut, tech-
nologische Innovationskraft und ein 
konsequentes Bekenntnis zur Nachhal-
tigkeit», liess die Jury in der Laudatio 
verlauten. Vor rund 250 Gästen durften 
die Brüder David, Micha und Samuel 
Renggli den Preis entgegennehmen. «In 

diesem Moment war ich überwältigt. 
Umso mehr, da von den nominierten Fi-
nalisten jeder das Rennen hätte machen 
können», sagt Miteigentümer und CEO 
David Renggli auf  Nachfrage.

Auszeichnung für Erreichtes  
und für Visionen
Für die Schötzer Gebrüder sei die Aus-
zeichnung in erster Linie «eine Aner-
kennung, für das, was wir tagtäglich 
leisten», so David Renggli. Damit mei-
ner er nicht nur die Geschäftsführung, 
sondern die gesamte Belegschaft. «Der 
Preis hat deshalb auch intern grosse 
Strahlkraft. Davon bin ich überzeugt.» 
Der Award bestätige das Unternehmen 
zudem, auf  dem richtigen Weg zu sein 
– er zeichne nicht nur Erreichtes, son-
dern auch Visionen aus. Welche Visio-
nen meint David Renggli damit? «Bei-
spielsweise bekennen wir uns mit dem 
geplanten Ausbau in Schötz zum Wirt-
schaftsstandort Schweiz», antwortet 
er. Auch eine «klare Nachhaltigkeits-
strategie» oder die «vielen Entwick-
lungsperspektiven für die Belegschaft» 

seien Gründe, welche die Renggli AG 
auszeichnen würden. «Langfristiges 
Denken zahlt sich aus», sagt David 
Renggli.

Nicht die erste Finalistin 
aus der Region
Das 1923 gegründete Unternehmen 
aus Schötz wird heute in fünfter Ge-
neration von der Familie Renggli ge-
führt und beschäftigt rund 270 Mitar-
beitende an sechs Standorten in drei 
Sprachregionen der Schweiz. Das Un-
ternehmen ist im Holzbau tätig und 
übernimmt als Gesamtdienstleisterin 
sämtliche Leistungen entlang des ge-
samten Bauprozesses: von der Immo-
bilienentwicklung über die Planung 
und das Engineering bis hin zur indus-
triellen Vorfertigung im eigenen Werk 
sowie Montage vor Ort.

Es ist nicht das erste Mal, dass «Höl-
zige» aus der WB-Region für den Preis 
nominiert waren: Bereits im Jahr 2024 
stand die Schaerholzbau AG aus Alt-
büron im Finale des «Family Business 
Award».

V.l.: Die Gebrüder David, Samuel und 
Micha Renggli nahmen den «Family 
Business Award» entgegen.  Foto zvg

Eine Demission 
BUTTISHOLZ Bruno Lampart (Mitte) 
hat seine Demission als Mitglied der 
Controllingkommission auf  Ende De-
zember 2026 eingereicht. Wie der Ge-
meinderat mitteilt, dankt er Lampart für 
sein grosses Engagement und die wert-
volle Arbeit im Dienste der Gemeinde. 
Lampart ist seit 2020 Mitglied der Con
trollingkommission Die Ersatzwahl fin-
det an der Gemeindeversammlung vom 
25. November statt. Wahlvorschläge sind 
bis am 12. Oktober beim Gemeinderat 
einzureichen, damit sie in der Botschaft 
zur Gemeindeversammlung abgedruckt 
werden können. Weitere Wahlvorschlä-
ge können bis spätestens am zweiten 
Tag vor der Gemeindeversammlung 
eingereicht werden. An der Gemeinde-
versammlung können die Stimmberech-
tigten zusätzliche Kandidatinnen und 
Kandidaten vorschlagen.� pd/WB

Chorausflug voller schöner Eindrücke
SCHÖTZ Frühmorgens startete die Reisegruppe vom Chorklang Schötz zum Ta-
gesausflug mit dem Car Richtung Schaffhausen. Nach dem ersten Halt, gestärkt mit 
Kaffee und Gipfeli, ging es anschliessend zum Startpunkt für die interessante Stadt-
führung durch die Schaffhauser Altstadt. Prachtvolle Bauten, die Vielfältigkeit der 
171 Erker, spannende geschichtliche Hintergründe und weitere Sehenswürdigkeiten 
verzauberten die Zuhörenden. Bei einer stündigen Schifffahrt auf  dem Rhein nach 
Diessenhofen genossen die Chörler die vorbeiziehende Landschaft. Im Restaurant mit 
Blick auf  den Rhein wurde ein feines Mittagessen serviert. Am Nachmittag in Stein 
am Rhein konnten die historischen Häuser bestaunt und die wärmende Herbstson-
ne genossen werden. Mit vielen schönen Erinnerungen ging es zurück nach Schötz. 
Eine gelungene und abwechslungsreiche Reise fand seinen Abschluss im Restaurant 
St. Mauritz. Ein grosser Dank geht an Thomas Wanner für die tolle Organisation und 
an Chauffeur Lukas Grüter für die sichere und angenehme Fahrt.  PH� Foto Franz Hugener

Gut gelaunt und zufrieden
GETTNAU Die von der Männerriege, der Musikgesellschaft und den Turnerinnen 
organisierte dritte Genusswanderung im Ortsteil Gettnau ging am letzten Samstag 
wiederum höchst erfolgreich über die Bühne. Die Wanderfreudigen zeigten sich 
in bester Laune und genossen auf  der sieben Kilometer langen Strecke an sechs 
Standorten dem Motto des Anlasses entsprechend «ächt schwiizerische» Köstlich-
keiten. Zudem durften sich die Wandernden an Alphornklängen und Schwyzerör-
gelimusik erfreuen. Somit durfte die Gästeschar einen wunderbaren Tag in gesel-
liger Runde erleben. Ein Teilnehmer brachte es auf  den Punkt, indem er sagte: 
«Wir sind zum dritten Mal hier. Das heisst, es hat uns jedes Mal ausserordentlich 
gut gefallen.» Zufrieden über den Erfolg der Genusswanderung äusserte sich auch 
OK-Präsident Fredy Bieri, der betonte: «Es war ein grossartiger Anlass der Jung 
und Alt zusammenbrachte und allen Gästen die Gelegenheit bot, sich auszutau-
schen.»  hr� Foto Hilda Rösch

Gutes Ergebnis für Janik Schumacher
HERGISWIL Medaille ver-
passt, aber viel für die Zu-
kunft gelernt. Dies die Bilanz 
von Automobil-Mechatroni-
ker Janik Schumacher aus 
Hergiswil kurz nach den 
WorldSkills in Shanghai.

von Daniel Schwab

Die WorldSkills in Shanghai sind Ge-
schichte. Auch für den Hergiswiler Au-
tomobil-Mechatroniker Janik Schuma-
cher. Die erhoffte Medaille verpasste er 
zwar knapp, mit der Medal of  Excellen-
ce sei er dennoch zufrieden. «Der erste 
Tag lief  mir nicht nach Wunsch, danach 
konnte ich mich aber deutlich steigern, 
und die letzten Module waren sogar 
richtig gut», beschreibt er seinen Steige-
rungslauf. So oder so nimmt Janik vom 
WM-Abenteuer ganz viel mit: «Schöne 
Erlebnisse, neue Kontakte und – dank in-
tensiver Vorbereitung – eine Menge zu-
sätzliches Know-how, das mir für meine 
berufliche Zukunft hilfreich sein wird.»

Starke Zentralschweizer
Highlight aus Zentralschweizer Sicht 
war zweifellos die Silbermedaille von 
Polymechaniker Manuel Nussbaumer 

aus Menzingen/ZG. Die anderen sechs 
Teilnehmer zeigten ebenfalls starke 
Leistungen und wurden dafür – wie 
Janik Schumacher – mit einer Medal 
of  Excellence belohnt. So die beiden 
Landschaftsgärtner Elias Schöpfer aus 
Rengg und Silas Nussbaumer aus Alo-
sen/ZG, Konditorin-Confiseurin Regula 
Baschung aus Beromünster, Polygrafin 
Alisha Rast aus Neudorf, Plattenleger 
Noah Hess aus Goldau und Koch Nico-
las Imholz aus Isenthal.

Bestes europäisches Land
Insgesamt kehrt die 42-köpfige Schwei-
zer Delegation heute Dienstag mit 12 
Medaillen im Gepäck aus der chinesi-
schen 25-Millionen-Metropole zurück. 
Mit viermal Gold, zweimal Silber und 
sechsmal Bronze landete die Schweiz 
hinter China (41x Gold) und Korea auf  
Platz drei, knapp vor der zweiten euro-
päischen Nation Frankreich. Die World-
Skills in Shanghai waren die grössten 
in der Geschichte dieses Wettbewerbs. 
Das bekamen auch die mehreren hun-
dert Schweizer Fans zu spüren, die im 
National Exhibition and Convention 
Center von Shanghai (NECC) viele Ki-
lometer zurücklegten, um an den ein-
zelnen Wettbewerbsstätten der Schwei-
zer Teilnehmer einen Augenschein zu 
nehmen.Voll fokussiert: Janik Schumacher in Shanghai.  Foto apimedia

Stil mit Liebe

Unser Wochentipp  
für den Herbst
Entdecke unsere neue Herbstjacke – 
leicht, wunderbar anschmiegsam und 
herrlich warm! Sie ist der perfekte, 
kuschelige Begleiter für jeden Tag.  
Passend dazu, mit schönem Schal  
und Jeans.

Design und Qualität, Stil und  
Authen tizität, welche sich auf  
besondere Weise vereinen. 

Benjamin Feldkamp, Geschäftsführer 
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Eine Partnerschaft mit:
Mode Bergen GmbH
Bahnhofstrasse 7b
6210 Sursee
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